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Srftere tjatte erlaubt, ben geinb auf grófjere Snt«

fernung bei feinem £eranmarfd) oon SBaUtfetten ju
befajiefjen unb iljn ju jroingen, früljer in ©efedjte«
formation überjugeljen, bagegen tjatte bie SlrtiUerie
bei bem Slngriff beë geinbeê früfjer jurücfgenommen
roerben mûffen. — SDie SluffteUung tjinter ©fteitli
roar im Slrtiüeriefampf oortljeiltjafter unb fonnte

länger gefjalten roerben; ble SlrtiUerie roar tjier
burcb, bie eigene 3nf°ntetie beffer gefdjüfet unb
fonnte itjre Steüung biê jum lefeten Slugenblicf be«

tjaupten. — Se liefj fid) bei biefer SluffteUung eine

roeit größere geuerfraft auf bem Sortetrain jur
Slnroenbung bringen.

Uebertjaupt tjatten bte SDiëpofitionen beê Ser«

ttjeibigerê bei einer SlrtiÜerieauffteüung auf bem

©djafetjügel ganj anbere u. jro. roeniger oorttjeil«
tjafte roerben muffen. — 3tn lefeten Slugenblicf Ijatte
bie Snfanterie ben Äampf aüein fütjren muffen.
Sluê biefem ©runb fdjeint une bie SlrtiÜerieauffteüung

tjinter ©fteitli ale bie jroecfmäfjtgere.
Sei bem aügemeinen SRücfjug ift bie SlrtiUerie

beê Oftcorpë auf fdjroierigen SBegen rafdj in iljre
nädjfte SluffteUung tjinter SRûrenêborf gelangt.

SBoljl bem Äriegeoerljältnifj entfpredjenber fjatte
fidj baê Serttjeibigungêgefedjt bei Safferftorf ge=

ftaltet, roenn ber Serttjeibiger feine ©teüung burd)
Sorpoften gefidjert tjatte, bodj ju biefem .Broecf tjatte
mefjr £eit gegeben fein muffen, ©o roie fidj bie

©adje madjte, finben roir einen SBiberfprudj mit
ber ©efedjtëibee. SBir feljen 2 Sarteien, bie ju
irgenb einem Qmed oorgeljen unb fidj eine Slrt
SRencontregefedjt liefern.-

SDie Saufe, roeidje baê SBeftcorpë nad) ber Sin«

naljme ber ©teüung non Safferftorf madjte, roar
angemeffen. $m Sntereffe eineê georbneten Ser«

laufeê ber Uebung oerbiente baê Serfaljren SRadj=

atjmung. SRadj fjinnaljme einer ©teüung foü man
bte Orbnung tjerfteHen unb neue SDiëpofitionen
treffen fönnen. SBenn man an einem Stag ju oiel

madjen rotü, unb auë biefem ©runbe aüee über=

ftürjt, fo fjaben bie Uebungen feinen SRufeen. —
Seffer ift roeniger, aber biefeê gut ju madjen.

Sei ber jroeiten ©efedjteübung, roeidje biefen Stag

unb jroar bei SRûrenêborf ftattfanb, bot baê grofjen«

tïjeilê mit SBalb bebeefte unb fjüglige Sterrain,
roeldjeë Ueberfidjt fjinberte unb ben .gufammenljang
ftörte, ber güfjrung grofee ©djroierigfeiten, bie aber

im ©anjen glücflidj überrounben roürben.
SDer Slan beë Sljefê beê SBeftcorpë ging batjin,

ben geinb in ber gront mit geringen Äräften feft«

jutjalten, itjn in ber redjten glanfe ju umfaffen
unb bann in baê SBalbbefilée oon Sreite jurücf=
juroerfen. — SDiefeê roar bei bem fdjroierigen
grontalangriff, roo bie gorcirung beê SDeftléeê mit
grofjen Serluften unb geringen Stjancen beë Sr«
folgeê oerbunben geroefen roäre, fefjr gerechtfertigt.

— Ueberbiefj bot bie Umfaffung ben Sorttjeit, bafj

baêfelbe burdj baê mit SBalb bebeefte Sterrain oer«

borgen u. jro. auf ganj praftifablen SBegen beroirft
roerben fonnte.

Slngemeffen roürben bie beiben Satterien gegen
bie feinblidje SlrtiUerie, roeidje baë SDefilée beftridj

unb bai vox ber anjugreifenben ©teüung liegenbe
Sterrain unter geuer nefjmen fonnte, oerroenbet.

SDiefeê Ijatte ben roeitern Sortfjeit, ben geinb etjer

an einen grontalangriff glauben ju madjen.
SDie combinirte Satterie auf bem ©djafetjügel er«

öffnete juerft baê geuer. Sllê bie Satterie beê

Oftcorpë biefeê errotberte, erfdjien auf bem Satten«
buef bie fdjroere Satterie, fefete ftdj rafdj in Satterie
unb befdjofj bie feinblidje Satterie oon ber ©eite,
b. fj. in fdjräger SRidjtung. SDaê Ufbergetoidjt roar
entfdjieben auf Seite ber SlrtiUerie beê SBeftcorpë
nidjt nur burdj „Saljl, fonbern nodj metjr burdj bie

Slrt ber SluffteUung.
SDer Slngriff auf bie ©teüung oon SRûrenêborf

rourbe gegen gront unb glanfe beê geinbeê jugleid)
uttb im ©anjen in richtiger SBeife auêgefûtjrt.
Smmerfjin bradjen eine Stnjafjl Stiraifleure ooreilig
auë bem SBalb tjerauë unb müfjte roieber jurücf»
genommen roerben. — SDer ridjtig angelegte Sin«

griff rourbe baburdj nidjt gerabe erleidjtert.
(gortfefeung folgt.)

Setieidjmfj ntilitttrtfajer SBBerïe auê bem Serlage
ber Äöniglidjen §ofbudjf)anbtuttg oon S. ©.
Witller & ©otjn, Serlin, Äoajftrafje 69. 1816

biê 1878.

©djon oft tjaben roir in biefen Stättern auf bie

Sublifationen beê §aufeê S. ©. Wittler & ©otjn,
bie aüe roerttjooU, einige fogar epodjemadjenb ftnb,
tjingeroiefen, unb geroifj ift unferen Sefern bie tjotje

Sebeutung biefeê militärifdjen Serlageê für bie

Äriegeroiffenfdjaft unb »Äunft nidjt entgangen. Wan
begießt fidj oon oornetjeretn mit Sertrauen an bie

Seetüre eineê unter ber Slegibe genannten £>aufeë

erfdjienenen militärifdjen SBerfeê unb roirb in feU

nen Srroartungen nidjt getäufdjt. Sin Slicf in
bie neuefte Sluêgabe beê militärifdjen Serlagêfata*
logé, ber une oorliegt, unb ber febem ^ntereffenten
unentgeltlidj ju ©ebot ftttjt, beftätigt baê ©e»

fagte. Sine grofje Sluëroatjl oortreffïtctjer ©djriften
ber namtjafteften beutfdjen Wilitàr«©djriftfteUer
über Äriegefunft unb Äriegeroiffenfdjaften mit aüen

ifjren Unterabtljeitungen (Organifation unb Ser«

roaltung beê £eereë, Struppenbienft im Slügemeinen
unb ©pejieüen, einfdjliefjlidj beê ©anitâtêcorpë
unb Wilitär=Webiciualroefene, Wilitär«Srjietjunge«
unb Silbungêroefen, SBaffenleljre unb Sefefligungê«
fünft, Sterrainleljre unb militârifdjeê Slufneljmen,

©eneralftabegefdjäfte, Staftif unb@trategie), Äriege«-.

gefdjidjte biê in bie aüerneuefte Qtit Ijinein (ber

beutfdj«franjöfifdje Ärieg fjat eine feljr reidje Sitte«

ratur aufjuroeifen), ^uilfëroiffenîdjaften (©eograptjie,
©efajidjte, ©pradjen), Wilitär«Solitif, Wilitär«
Stjitofoptjie, Warine unb ©egenftänbe oermifdjten

Snbaltê maajt an fidj fdjon bie Seetüre beê Äata«

logée intereffant, rooju fiauptfadjlid) ber Umftanb
beiträgt, bafj audj ber oottfiânbigeSntjalt ber oom

§aufe publicirten äettfdjriften (Seitjefte jum Wi=
titär«SBodjenblatt, jum Warine=Serorbnungêblatt,
Satjresberidjte tc.) aufgenommen ift. SDie Soü«

ftänbigfeit beë Äataloge ermögüdjt fomit ben Offi«
jieren für febee gad) beê SDienfteë unb ber SBiffen«
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Erstere hätte erlaubt, den Feind auf größere
Entfernung bei feinem Heranmarsch von Wallisellen zu
beschießen und ihn zu zwingen, früher in
Gefechtsformation überzugehen, dagegen hätte die Artillerie
bei dem Angriff des Feindes früher zurückgenommen
werden müssen. — Die Ausstellung hinter Tsteitli
war im Artilleriekampf vortheilhafter und konnte

länger gehalten werden; die Artillerie war hier
durch die eigene Infanterie besser geschützt und
konnte ihre Stellung bis zum letzten Augenblick
behaupten. — Es ließ flch bei dieser Aufstellung eine

weit größere Feuerkraft auf dem Vorterrain zur
Anwendung bringen.

Ueberhaupt hätten die Dispositionen des

Vertheidigers bei einer ArtiUerieaufstellung auf dem

Schatzhügel ganz andere u, zw. weniger vortheilhafte

werden müssen. — Im letzten Augenblick hätte
die Infanterie den Kampf allein führen müssen.

Aus diesem Grund scheint uns die Artillerieaufstellung

hinter Gsteitli als die zweckmäßigere.
Bei dem allgemeinen Rückzug ist die Artillerie

des Ostcorps ans schmierigen Wegen rasch in ihre
nächste Ausstellung hinter Nürensdorf gelangt.

Wohl dem Kriegsoerhältniß entsprechender hätte
sich das Vertheidigungsgefecht bei Bafferftorf
gestaltet, wenn der Vertheidiger seine Stellung durch

Vorposten gesichert hätte, doch zu diesem Zweck hätte

mehr Zeit gegeben sein müssen. So wie sich die

Sache machte, finden wir einen Widerspruch mit
der Gefechtsidee. Wir sehen 2 Parteien, die zu

irgend einem Zweck vorgehen und sich eine Art
Renconlregefecht liefern.'

Die Pause, welche das Westcorps nach der

Einnahme der Stellung von Basserstorf machte, war
angemessen. Im Interesse eines geordneten
Verlaufes der Uebung verdiente das Verfahren
Nachahmung. Nach Einnahme einer Stellung soll man
die Ordnung herstellen und neue Dispositionen
treffen können. Wenn man an einem Tag zu viel
machen will, und aus diesem Grunde alles
überstürzt so haben die Uebungen keinen Nutzen. —
Besser ist weniger, aber dieses gut zu machen.

Bei der zweiten Gefechtsübung, welche diesen Tag
und zwar bei Nürensdorf stattfand, bot das großentheils

mit Wald bedeckte und hüglige Terrain,
welches Uebersicht hinderte und den Zusammenhang
störte, der Führung große Schwierigkeiten, die aber

im Ganzen glücklich überwunden wurden.
Der Plan des Chefs des Westcorps ging dahin,

den Feind in der Front mit geringen Kräften
festzuhalten, ihn in der rechten Flanke zu umfasfen
und dann in das Walddefil6e von Breite
zurückzuwerfen. — Dieses war bei dem schmierigen

Frontalangriff, wo die Forcirung des Desires mit
großen Verlusten und geringen Chancen des

Erfolges verbunden gewesen wäre, sehr gerechtfertigt.

— Ueberdieß bot die Umfassung den Vortheil, daß

dasselbe durch das mit Wald bedeckte Terrain
verborgen u. zw. auf ganz praktikablen Wegen bewirkt
werden konnte.

Angemessen wurden die beiden Batterien gegen
die feindliche Artillerie, welche das Defilee bestrich

und das vor der anzugreifenden Stcllung liegende
Terrain unter Feuer nehmen konnte, verwendet.

Dieses hatte den weitern Vortheil, den Feind eher

an einen Frontalangriff glauben zu machen.

Die combinirte Batterie auf dem Schatzhügel
eröffnete zuerst das Feuer. Als die Batterie des

Ostcorps dieses erwiderte, erschien auf dem Lattenbuck

die schwere Batterie, setzte stch rasch in Batterie
und beschoß die feindliche Batterie von der Seite,
d. h. in schräger Richtung. Das Ucbergewicht war
entschieden auf Seite der Artillerie des Westcorps
nicht nur dnrch Zahl, sondern noch mehr durch die

Art der Aufstellung.
Der Angriff auf die Stellung von Nürensdorf

wurde gegen Front und Flanke des Feindes zugleich
und im Ganzen in richtiger Weise ausgeführt.
Immerhin brachen eine Anzahl Tirailleure voreilig
aus dem Wald heraus und mußte wieder
zurückgenommen werden. — Der richtig angelegte
Angriff wurde dadurch nicht gerade erleichtert.

(Fortsetzung folgt.)

Verzeichniß militärischer Werke aus dem Verlage
der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S.
Mittler & Sohn, Berlin, Kochstraße 69. 1816

bis 1878.

Schon oft haben wir in diesen Blättern auf die

Publikationen dcs Hauses E. S. Mittler <K Sohn,
die alle werthvoll, einige sogar epochemachend stnd,

hingewiesen, und gewiß ist unseren Lesern die hohe

Bedeutung dieses militärischen Verlages für die

Kriegswissenschaft nnd -Kunst nicht entgangen. Man
begiebt stch von vorneherein mit Vertrauen an die

Lectüre eines unter der Aegide genannten Hauses
erschienenen militärischen Werkes und wird in
seinen Erwartungen nicht getäuscht. Ein Blick in
die neueste Ausgabe des militärischen Verlagskatalogs,

der uns vorliegt, und der jedem Interessenten

unentgeltlich zu Gebot stcht, bestätigt das

Gesagte. Eine große Ausmahl vortrefflicher Schriften
der namhaftesten deutschen Militär-Schriftsteller
über Kriegskunst und Kriegswissenschaften mit allen
ihren Unterabtheilungen (Organisation und
Verwaltung des Heeres, Truppendienst im Allgemeinen
und Speziellen, einschließlich des Sanitätscorvs
und Militär-Medicinalwesens, Militär-Erziehungs-
und Bildungswesen, Waffenlehre und Befestignngs-
kunst, Terrainlehre und militärisches Aufnehmen,
Generalstabsgeschäfte, Taktik und Strategie),
Kriegsgeschichte bis in die allerneueste Zeit hinein (der
deutsch-französische Krieg hat eine sehr reiche

Litteratur aufzuweisen), Hülfsmissenschaften (Geographie,
Geschichte, Sprachen), Militär-Politik. Militär-
Philosophie, Marine und Gegenstände vermischten

Inhalts macht an sich schon die Lectüre des Kataloges

interessant, wozu hauptsächlich der Umstand

beiträgt, daß auch der vollständige Inhalt der vom
Hause publicirten Zeitschriften (Beihefte zum
Militär-Wochenblatt, zum Marine-Verordnungsblatt,
Jahresberichte :c.) aufgenommen ist. Die
Vollständigkeit des Katalogs ermöglicht somit den

Ofstzieren für jedes Fach des Dienstes und der Wissen-



- 371

fdjaft Sttteratur-SRadjroeife ju liefern, unb roir be«

nufeen gern bie ©elegentjeit, unfere jatjlreidjen Offi«
jier=@efeüfdjaften oon biefem, foeben auegegebenen

litterarlfdjen Çûlfêmittel in Äenntnifj ju fefeen.

J. v. S.

geftungen unb Saftif bc3 gcftunggfrtegcS in ber

©egenroart. Wilitärifdje Setradjtungen oon
31. o. Sonin, ®en.«Wafor. Wit einer ©fijje.
Serlin, 1878. S. ©. Wittier & ©oljn, Äönigl.
^ofbndjljanblung.

SDie oorliegenbe Slbtjanblung, ein ©eparat«Slb=
bruef auê bem 8. unb 9. Seitjeft jum Wilitär«
SBoajenWatt 1878, oerbreitet fidj über bte Sinflüffe
auf bie taftifdjen ©runbfäfee ber Sefeftigungêfunft
unb beê geftungëîriegeë ber ©egenroart, biegeftungen
ber ©egenroart, unb bie Staftif beë Slngriffe, roie

ber Serujeibigung oon geftungen, unb empfiehlt
fidj ale intereffante, roie inftruetioe Seetüre für bie

Offijiere aUer SBaffen. SRiemanb roirb fjeutjutage
— in SRücf-Srinnerung an bie großartige Seiftung
ber geftung Sarië — ben Sinfiuß unb ben Siertl)
ftarfer unb gut auegerüfteter geftungen für bte

Sanbeêoerttjeibigung bejroeifeln rooUen. SDer fdjroei«

jerifdje Offijier oor Slüem roirb oorliegenbe Srodjüre
mit 3ntereffe lefen unb ftubiren.

J. v. S.

dibgenoffenfdjaft.
®ertt. (*Sotr.) («Berfamtnlungbe«Dffijier«»erein«

ber ©tabt, greftctg, ben 1. 9îo»ember 1878.) £crr
ÜWojor #egg, at« (BerefnSpräfibent, eröffnet bfe »on 45 Dfftjieren
bcfudjte SBerfammlung mft fotgenben SEPottcn :

„(St freut midj, bop tjeute in efner jlemtldj jofjlreldjcn ©efeft«

fdjaft bfe Sßerfjanbtungen bc« Dffi}ier?»ercin« für biefeä 3afjr
Beginnen fönnen unb tjclpe fcf; Sic Ijerjlfd) wftffommcn für ble

fjeutlge, foroie für bie nädjftcn ©((jungen.

3n furjen SBorten tria fdj Sfjnen (Beridjt erftatten über ble

Sfjätlgfelt be« Dfpjferäoercinä wäfjrenb bc« tctjten SBlnterfemcfierä.

Sn biefer (Soodje fiat ber Dffi$fer«»crefn 6 ©((jungen abgehalten,

fn benen S8ereln«gefdjäfte abgetfjan roürben unb in roeldjen ferner

«Borträge gefjatten roürben »on ben .Sperren Dberfl ©tefnbäuätln

über ba« ©efedjt bei Stadjob, unb Dberfl geip über ba« gelb«

blenftreglemcnt. ©röpere «Berfauimtungen für SWItgtleber unb

Dcfdjtmitglicber rourben 4 »eranftattet, fn beren efner ble grage
ber Sanbeäbefeflfflung (Sdeferenten Dberfl Dit unb SKafcr ©djmfb«

ffn) betjanbelt rourbe, roätjrenb in ben anbern Sßcrfammlungen

(Sorträge gebaften würben »on Jptrrn Dberfilieut. SBalttjer über

feine (öeobadjtungen beim 14. beutfdjen üfrmcecorp«, »on $errn
SRottjen über bie «Bcrwenrung be« Sefcpfjonä ju militärifdjcn
Sweden unb »on .Sperm Dbcrjl gorncrob über ble (ßefitionä«

artillerie.
Stuf Sßcranlaffung be« beinlfdjcn Dfpjleräoeretn« rourbe audj

eine fantonale Dfftjfei«s58erfammlung einberufen, um ju beratben,

weldje ©djtltte getfjan werben tonnten, um ble S8unbc«beljôrbcn

ju weniger gtoper (Sinfdjränfung ber (Mittel, weldje für ble

Jpcbung ber 2Bcfjrfraft unfere« Sanbe« crforberlfclj, ju bewegen,

©iefe aScrfammlung tjat bann eine SJteifje »on SBünfdjen auägc«

fprodjen, bfe ber «Bunbcäoerfammtung jur Äenntnlp gebtadjt
worben pnb.

©obann Ift im ©djoepe be« Dffij(er«»cre(n« nod) eine 9ln«

regung gemadjt Worten, bfebafjin abjfclt, bem oerftorbenen Dber«

Inftruetor bc« Äanton« tBetn, Dbetfilieut. (Meißener, einen ©ebenf»

flein ju fejjen. ©lefe Slngelcgenfjeit Ift nodi in ber (Sinleitung

begriffen unb e« fteljt ju fjoffen, bap ffe ber Dfftjler«»crefn niajt
au« ben (Äugen laffe.

3d) fjeffe, bap wir un« biefc« 3afjr ebenfatl« möglidjft beflteben

werben, blc Sfjätigfclt beä DfPjler«»erefn« nfdjt crlafjmcn ju
laffen ; möge aber audj ein 3cber möglidjft Stufccn jlcfjcn au«

cen «Bctfjanblungeu be« SSerein« 1"

©arauf wirb jur -Jieuwafjl bc« SBorflanbc« gcfdjrftten.

©crcätjlt werben al«: (Bräfibent: Jperr Dbetfilieut. ©djerj,
alä «Biccpräjicent: *Çerr ÎDÎajor §egg, aläJtafpcr: .Çr. Oberlieut.

ïfjotmann unb al« ©cftelar: #r. 2lrt.=Dbcrlieut. ©djcr.f.
Statt) (Seentigung blcfc« ®atjtgcfdiäftc« ertjält ba«3Bott $eu

Dberft=©l»tfionär 2Jte»er über bie gelbübungcn ber V. (Brigabe.

9tad) (Seenblgung be« Intereffanten Vertrage« würbe auf 21n<

Itag be« #errn Oberftlieut. ©djerj befdjloffcn, juv Befprcdjuug

bc« »orliegenben ©egen*fianbc« einen lefonbern ©iefuffion«>?lbcnb

anjufeljen. *

âiiria). (3afjre«berldjt bc« Unterof fijier«» er«

ein« ber Snfanterie.) 8lm ©djtuffe unfer« 7, SBerelnä'

iafjrc« angelangt, fcl e« un« wfeberum geftattet, Srjncn einen

furjen (Serldjt über ben (Seftanb unb ble Sfjätlgfclt wäfjrenb bem«

felben »orjulegen. "SEKft (Bergnügcn barf fonftatirt werben, tap
ba« abgelaufene 3afjr würbig bem »orfjcrgefjcnben jur ©eite gc«

ftellt wetben fann. @« ifl tfefe« fettete um fo fjöfjer anjufdjla«

gen, al«, wfe audj fdjon »on »erfdjiebenen ©eiten ganj rldjtig
bemerft, ble gegenwärtigen ungünftigen Seitoetfjältnljfe ntctjt baju

angetfjan ftnb, grope (Scgeffierung für ba« ÜJiilltärwefen tjtr»or<

jurufen.
©er SDiltglieberflanb fleflt fid) fofgenbermapen :

»to 1877/73 gegen 1876/77

47 JWann 49 (Wann

©fcfelben tfjellen ffn) tn 9 auperorbcntlldje unb 38 Slctto«

(Kitglleber.
9ta4) ben ©raben »ertfjcilt, jäfjlt ber (Screfn:

1 Sieutenant. 5 gouriere.
1 ©tab«fourltr. 23 (ffiadjtmcifler.
5 3lbiut.<Unteroff. 8 Sorporalc.
4 gelbwelbel.

SBcrfamnitungcn fanben Im (Berfdjtäjafjre 13 ftatt, wooon

5 obflgatorlfdje unb 8 orbentlfcbe waren. 3ur ©rtebfgung ber

SBcrclnägefdjäfte fjfctt ber «Botflanb 8 ©(jungen.
©ie iBerfammlungen wutben regclmäpig ade 14 Sage fm

S8erein«lofale „©trofjtjof" abgefjalten unb burdjfdjntttlld) »on

25 (Kitgliebcrn befudjt.

llcbergcfjenb jur £au»ttljätlgfeft unfer« (Bercine, nämlldj ben

«Borträgen, fo gcrcldjt cä un« audj bfc«mat wfeber jur fjofjcn

greube, efne anfcfjnlldje Safjt berfelben nennen ju fönnen, bfe

un« »on ©cite ber .Sperren Dfpjiere gefjalten würben unb Pdj

auf fotgenben 3nljalt »ertfjeflen :

1) 10. 3co»embcr 1877, Gerrit Dberftlleutcnant ©raf: ©er
Untcroffijicr at« (Batrouitlc unb ©ruppcnfüfjrer.

2) 24. Sfco»ember 1877, £errn Dberftlicutenant Slrnolb ©djwef.

jer: (Scrfdjt über mflltärlfdjc (Beoradjtungen in Stallen.

3) 8. Dctobcr 1877, §errn 3nfant..Dbcrlleutcnant Sänlfe :

©er ÜJiarfdjfidjetungäbfenft nadj ber Sfîotfjplejj'fdjen gelblnftructton.

4) 19. Sanuar 1878, §ccrn @tab«bauptmann flnüäll : ©ie
-Dìobllijirung ber 2lrmee.

5) 16. gebruar 1878, $erru Hauptmann 81. ©fence: Ueber

(Jetnptabllität »etbunben mit ptciftlfdjcn Uebungen.

6) 2. 2Jcärj 1878, »on bemfelben: gortfcfcung bc« SBotttagc«

„Ucbcr Somptabilllät" unb Ijernad) ©läfuffion über ba« (ßerwat«

tungäwefen.

7) 16. ©ärj 1878, £errn (Dtafor £. (Sranbenberger : ©a«

fjeutipe ©efedjt ber Snfanterie.

8) 30. (Dtärj 1878, .Sperm (Wafor grllfdji : .Spantfjabung »on

©(«jiplin unb Slnwenbung »on Sob, ïabel unb ©trafen.

9) 16. Slptil 1878, .Sperm Hauptmann (Kttenfjofet : ©3« frei«

wiüige ©djfcpmefcn lex ©djweij unb beffen Sebeutung für bie

Sanbe«»ettfjclblgung.

©cn genannten Vetren DfPjieren flatten wir für ifjr bereit«

willige« ©ntgcgenfommen unfetn »etblnbllctjftcn ©anf ab unb

geben fjfer jugleid) ber Hoffnung SRaum, bap ©Ie audj im neuen

(8ercin«iafjte 3tjre gütige Unterfiüfcung un« jufagen werben.
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schaft Litteratur-Nachweise zu liefern, und wir
benutzen gern die Gelegenheit, unsere zahlreichen
Offizier-Gesellschaften von diesem, soeben ausgegebenen

litterarischen Hülfsmittel in Kenntniß zu fetzen.

5. v. 3.

Festungen und Taktik dcs Fcstungskrieges in der

Gegenwart. Militärische Betrachtungen von
A. v. Bonin, Gen.-Major. Mit einer Skizze.

Berlin, 1878. E. S. Mittler <K Sohn, Königl.
Hofbuchhandlung.

Die vorliegende Abhandlung, ein Separat-Ab-
druck aus dem 8. und 9. Beiheft znm Militär-
Wochenblatt 1878, verbreitet stch über die Einflüsse

auf die taktischen Grundsätze der Befestigungskunst
und des Festungskrieges der Gegenwart, dieFestungen
der Gegenwart, und die Taktik des Angriffs, wie
der Vertheidigung von Festungen, und empfiehlt
sich als interessante, wie instructive Lectüre für die

Osfiziere aller Waffen. Niemand wird heutzutage

— in Rück-Erinnerung an die großartige Leistung
der Festung Paris — den Einfluß und den Werth
starker und gut ausgerüsteter Festungen für die

Landesvertheidigung bezweifeln wollen. Der
schweizerische Offizier vor Allem wird vorliegende Brochüre
mit Interesse lesen und studiren.

v. S.

Eidgenossenschaft.

Bern. (Corr.) (Versammlung des Offiziersvereins
der Stadt, Freitag, den 1. November 1873.) Hcrr

Major Hcgg, als Vereinspräsident, eröffnet die von 45 Ofsizicrcn

besuchte Versammlung mit folgenden Worten:

„ES freut mich, daß heute In cincr zicmlich zahlreichcn Gcsell-

schaft die Verhandlungen des Ofsiziersvereins für dicseS Jahr
beginnen können und hciße Ich Sie herzlich willkommen für die

heutige, sowie für die nächsten Sitzungen.

Jn kurzen Worten will ich Jhncn Bericht erstatten über die

Thätigkeit des Ofsiziersvereins während des letzten Wintersemester«.

Jn dieser Epoche hat der OffizierSvcrein 6 Sitzungen abgehalten,

in denen Vereinsgeschäfte abgethan wurden und in welchen fcrncr

Vorträge gehalien wurden von den Herren Oberst Steinhäuslin
über das Gefecht bet Nachod, und Oberst Feiß über das Feld-

dienstrcglemcnr. Größere Versammlungen für MItglleder und

Nichtmitgliedcr wurdcn 4 vcranstaltct, in deren einer die Frage

der LandeSbefestigung (Referenten Oberst Ott und Major Schmid-

ltn) behandelt wurde, während in den andern Verfammlunqen

Vorträge gehalten wurdcn von Hcrrn Oberstlieut. Walther übcr

seine Beobachtungen beim 14. deutschen ArmcecorpS, von Herrn
Rothen über dte Verwendung de« Telephons zu militärischen

Zwecken und von Herrn Obcrst Fornerod über die PcsittonS-

artillertc.

Auf Veranlassung des bernifchen Ofsiziersvereins wurde auch

eine kantonale OsffzierS-Versammlung einberufen, um zu berathen,

welche Schritte gcthan wcrdcn könnten, um die BundcSbchördcn

zu weniger großer Einschränkung der Mittel, welche sür die

Hebung der Wehrkraft unseres Landes erforderlich, zu bewegen.

Diese Versammlung hat dann eine Reihe von Wünschcn

ausgesprochen, die dcr Bundesversammlung zur Kenntniß gebracht

worden sind.

Sodann tst im Schooße des OsfizierSvcreinS noch eine

Anregung gemacht worden, die dahin abzielt, dem verstorbenen
Oberinstructor dcê KantonS Bern, Oberstlicut. Mctzencr, etnen Gedenkstein

zu setzen. Diese Angelegenheit tst noch in der Einleitung
begriffen und es steht zu hoffen, daß sie der Ossizierêverein nicht

auS den Augen lasse.

Ich hoffe, daß wir unS dieses Jahr ebenfalls möglichst bestreben

werden, die Thätigkeit des Ofsiziersvercin« nicht crlohmcn zu

lassen; möge aber auch ein Jcder möglichst Nutzen ziehen au«

den Vcrhanilungcu de« Vereins!"
Darauf wird zur Neuwahl de« Vorstandes geschritten.

Gewählt werden als: Präsident: Hcrr Oberstlicut. Scherz,

als Viccpräsircnt: Herr Major Hegg, alsKassicr: Hr. Oberlieut.

Thormann und als Sekretär: Hr. Art.-Oberlieut. Schenk.

Nach Beenrigung dieses MahlgcscbästcS erhält das Wort Hcrr
Oberst°Dt»tsionär Meyer über die Feldübungen der V. Brigadc.

Nach Bcendigung dcS interessanten Vortrages wurdc auf
Antrag dcs Hcrrn Obcrstlicut. Scherz beschlossen, zur Besprechung

des vorliegenden Gegenstandes einen besondern DtSkussionS°Abend

anzusetzen. *

Ziirich. (Jahresbericht de« Un tero ffiz i cr S» er-
einS der Jnfantcrie.) Am Schlüsse unsers 7. Vereins»

jahreS angelangt, sei eS un« wlcderum gestaltet, Ihnen einen

kurzen Bericht über den Bcstand und die Thätigkeit während
demselben vorzulegen. Mtt Vergnügen darf konstattrt wcrdcn, daß

da« abgelaufene Jahr würdig dcm vorhergehenden zur Seite
gestellt werden kann. E« ist ticfc« letztere um so höher anzuschlagen,

als, wie auch schon «on verschiedenen Selten ganz richtig

bemerkt, die gegenwärtigen ungünstigen ZeitverhZltntsse nicht dazu

angethan sind, große Begeisterung sür da« Militärwesen hervvr.
zurufen.

Der Mitgliedcrstand stcllt sich folgendermaßen:

pro 1877/78 gegen 1876/77

47 Mann 49 Mann
Dieselben theilen sich in 9 außerordentliche und 33 Activ-

Mitglieder.
Nach den Graden vertheilt, zählt der Vcrcin:

1 LIcutenant. S Fouriere.
1 Stabsfouricr. 23 Wachtmeister.

5 Adjut.<Untervff. 8 Corporate.
4 Feldweibel.

Versammlungen fanden Im Berichtsjahre 13 statt, wovon

5 obligatorische und 8 ordentliche waren. Zur Erledigung der

Vereinsgeschäfte hielt der Vorstand 8 Sitzungen.

Die Versammlungen wurden regelmäßig alle 14 Tage im
VcreinSlokale „Strohhof" abgehalten und durchschntttltch von

25 Mitgliedern besucht.

Ucbergchend zur HauptthZtigkeit unsers Vereins, nämlich den

Vorträgen, so gereicht es uns auch diesmal wieder zur hohcn

Freude, cine anschnliche Zahl derselben nennen zu könncn, dte

uns »on Sette dcr Herren Ossiziere gchaltcn wurden und sich

auf folgenden Inhalt vertheilen:

1) 10. November 1377, Herr» Obcrstlicutcnant Graf: Der
Unterofsizier als Patrouille und Gruppenführer.

2) 24, November 1377, Hcrrn Oberstlieutenant Arnold Schwei,

zer: Bcricht übcr militärische Beobachtungen in Jialicn.
3) 8. October 1877, Herrn Jnfant..OberlIeutcnant JZntke:

Der Marschsicherungsdienst nach der Noihpletz'schen Fcldtnstructton.

4) 19. Januar 1873, Hcrrn Stabsbauptmann Knüsli: Die

Mobilisirung der Armee.

5) 16. Februar 1378, Herr» Hauptmann A. Diener: Ueber

Comptabilität verbunden mit praktischen Ucbungcn.

6) 2. März 1873, »on demselben: Fortsetzung de« Vortrage«

„Ucbcr Comptabilität« und hcrnach Diskusston über das

Verwaltungswesen.

7) 16. März 1873, Herrn Major H. Brandcnberger: Das

heutige Gcfccht der Infanterie.

3) 30. Mörz 1873, Hcrrn Major Fritschi: Handhabung von

Disziplin und Anwendung von Lob, Tadel und Strafen.

9) 16. April 1873, Herrn Hauptmann Attenhofer : DZS

freiwillige Schicßwescn dcr Schweiz und dessen Bedeutung für die

Landesvertheidigung.

Dcn genannten Herren Ofsizieren statten wir für ihr
bereitwilliges Entgegenkommen unsern verbindlichsten Dank ab und

gebcn hier zugleich der Hoffnung Raum, daß Sie auch im neuen

Vereinsjahre Ihre gütige Unterstützung uns zusagen werden.


	

